
Ihre Diagnose kann über Leben und Tod entscheiden! Was es letztlich sein wird? 
Das entscheiden Sie allein, denn jetzt sind Sie dran. Schlüpfen Sie in die Rolle des 
diensthabenden Gynäkologen. Ihr Dienst beginnt, und schon werden Sie mit den 
 häufi gsten gynäkologischen Notfällen konfrontiert. Es liegt nun an Ihnen: Welche 
 Untersuchungen führen Sie durch? Stimmt Ihre Diagnose? Kennen Sie die wich-
tigsten Krankheitsbilder? Sind Sie die Person, die man sich anzutreffen wünscht?  
Finden Sie es heraus!

Ob als Mediziner oder später Arzt… das in Lehrbüchern vermittelte Wissen bildet 
das Fundament. Doch spätestens im ersten Dienst – in der Konfrontation mit 
der rauhen Realität – zeigt sich, ob Sie die Theorie in die Praxis umsetzen können.

Ein spielerischer Ansatz, um Erfahrungen für den gynäkologischen Alltag zu 
sammeln.

Sven Kehl
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Vorwort

Gyne ist die Frau und logos die Lehre. Wir Gynäkologen sind also darauf 

spezialisiert, die Frauen zu verstehen. Wie eine Frau, so ist auch das Fach 

der Gynäkologie sehr facettenreich, und wir müssen uns immer wieder auf 

neue Situationen einstellen, auf Unerwartendes. Eben noch auf Station bei 

einer palliativen Patientin stellen wir im nächsten Augenblick eine Schwan-

gerschaft fest. Anfang und Ende. Tod und Leben. Ja, die Gynäkologie ist ein 

sehr schönes, spannendes Fach.

In meinem ersten Spielebuch («Kreißsaal-Einsatz!») habe ich Ihnen be-

reits erläutert, dass insbesondere im Fachgebiet der Frauenheilkunde die 

Ausbildung sehr schwierig ist. Intimität spielt eine große Rolle – und das 

praxisnahe Lernen ist somit schwierig! Vorlesungen, Seminare und Fach-

bücher sind eine Hilfe, jedoch steht man im klinischen Alltag oft vor dem 

Dilemma: Wie das Gelernte in die Praxis umsetzen?

Die Spielebücher ermöglichen die Verknüpfung theoretischen Wissens 

mit klinischen Situationen: Eine besondere Herausforderung! Es gilt, das 

Gelernte in Alltagssituationen zu übertragen. Im Vergleich zu anderen Bü-

chern muss der Leser am Geschehen aktiv teilnehmen und kann durch sei-

ne Handlungen die Geschichte lenken – sei es positiv oder negativ.

Dieses Buch soll die bekannten Gynäkologie-Lehrbücher ergänzen und 

dient dem spielerischen Training des klinischen Alltags. Es wurde für Me-

dizinstudenten, Ärzte in der Weiterbildung, (angehende) Fachärzte für 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe und für sonst gynäkologisch Interes-

sierte geschrieben.

Im ersten Spielebuch («Kreißsaal-Einsatz!») haben Sie, ein junger Assis-

tent in der neuen Klinik, Ihren ersten Dienst Ihrer Kreißsaal-Rotation be-

stehen – oder besser überleben – müssen. Nun haben Sie Ihre Kreißsaal-

Rotation beendet, und der gynäkologische Part Ihrer Weiterbildung zum 

Facharzt steht an. Es ist Ihr erster Dienst und wieder gilt: Sie müssen kriti-

sche Situationen erkennen und diese dann meistern können. Diese Fälle 

entsprechen dem typischen Spektrum eines durchschnittlichen 24-Stun-

dendienstes.
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Sie entscheiden über das Wohl eines Menschen! Sie wollen doch nie-

manden ins Grab bringen! Überlegen Sie also gut!

Und? Nehmen Sie die Herausforderung an? Ja? Dann wünsche ich: «Viel 

Erfolg»!

PD Dr. Sven Kehl
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Einführung

«Ihre Patientin gestern. Die mit der ‹Dysmenorrhoe›, wissen Sie noch?» 

«Ja.» «Die kam ein paar Stunden später – und wäre beinahe verblutet!» Sie 

schrecken auf. Sie versuchen es. Doch obwohl es nur ein Traum war, fehlt 

Ihnen das Blut. Die Kraft. Innere Panik hat sich breit gemacht. Eine Fehl-

diagnose mit diesen Folgen, das ist es, wovor Sie immer Angst haben. Und 

morgen ist Ihr erster «Gyn-Dienst». Sie kennen die Horrorgeschichten von 

Ihren Kollegen, und genau diese schwirren nun die ganze Zeit in Ihrem 

Kopf herum. So richtig einschlafen können Sie nicht mehr. Was ein Glück, 

dass es nur noch ein paar Stunden bis Dienstbeginn sind.

Ihr Dienst wird Sie mit verschiedensten Situationen konfrontieren. Das 

Prinzip ist ganz einfach: Sie beginnen im Abenteuerteil des Buches bei Ab-

satz Nummer 1 mit dem Lesen. Sie müssen entscheiden, wie es weitergehen 

soll. Jede Entscheidung führt Sie zu einem neuen Textabschnitt – einfach 

der Nummer am Ende des Absatzes folgen. Sie werden so gezwungen, Ent-

scheidungen zu treffen und die Konsequenzen zu tragen. Falsche Entschei-

dungen können Sie in ausweglose Situationen manövrieren; wenn Sie 

Glück haben, steht Ihnen jemand bei. Sie haben ja noch einen Oberarzt, der 

Sie in Ihrem Dienst unterstützen wird. Die Beurteilung beruht auf den 

gängigen Leitlinien von nationalen oder internationalen Fachgesellschaf-

ten oder entsprechenden Literaturquellen. Natürlich kann auch an einigen 

Stellen die subjektive Meinung des Autors mit einfließen. Wenn Sie Kom-

petenzpunkte verlieren, obwohl Sie Ihrer Meinung nach korrekt entschie-

den haben: Nicht weinen, «life is no bed of roses»!

Idealerweise fangen Sie am Anfang an und gehen bis zum Ende durch. 

Wenn Sie jedoch bestimmte Fragestellungen noch mal durcharbeiten wol-

len, können Sie im Inhaltverzeichnis der angegebenen Nummer des ge-

wünschten Startabsatzes folgen.

Das Lernziel ist nicht nur das problemlose Durchspielen; Sie sollen ver-

stehen, warum Sie was wann machen!

© 2014 by Verlag Hans Huber, Hogrefe AG, Bern
Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.

Aus: Sven Kehl; Gynäkologie-Einsatz!. 1. Auflage.



© 2014 by Verlag Hans Huber, Hogrefe AG, Bern
Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.

Aus: Sven Kehl; Gynäkologie-Einsatz!. 1. Auflage.



  13

Ihre Kompetenz

Jede falsche Entscheidung von Ihnen wird dazu führen, dass Ihre Kompe-

tenz schwindet: Sie verlieren Kompetenzpunkte!

Wie viele Sie davon zu Beginn Ihres Dienstes haben, hängt davon ab, 

wie Sie sich selbst einschätzen. Hier eine grobe Orientierung:

«Ach der Frauenarzt, der hockt eh nur in seiner Praxis und macht Abstri-

che ...» So ein Satz könnte von Ihnen kommen? Tut mir leid, aber dann sind 

Sie ein

absoluter Laie	 55 Kompetenzpunkte

«Sie haben einen Knoten in der Brust? Mein Gott, wer macht denn so was?» 

Es scheint, Ihnen fehlt etwas an Taktgefühl. Das ist aber Grundvorausset-

zung – und Sie wahrscheinlich ein

blutiger Anfänger	 45 Kompetenzpunkte

Sie kennen nicht nur BAP, sondern auch PAP. Eine schwangere Frau treibt 

Ihnen keine Schweißperlen auf die Stirn; sicher verschreiben Sie auch ihr 

Medikamente. Sie können mit jungen Mädchen, Frauen in der Geschlechts-

reife, in der Menopause und im Senium: Sie sind in der Frauenheilkunde der

Newcomer	 35 Kompetenzpunkte

Onkologie, Endokrinologie, Sonographie – alles keine Fremdwörter. Kon-

servativ und operativ: Überall sind Sie zu Hause! Sie sind ein

Gynäkologie-Routinier	 20 Kompetenzpunkte

Alice Schwarzer widmet Ihnen in «Emma» eine Sonderseite. Zum dritten 

Mal. Sie sind der

Profi-Gynäkologe	 10 Kompetenzpunkte

Mal schauen, ob Sie sich am Ende Ihres 24-Stundendienstes richtig einge-

schätzt haben. Auch das ist eine wichtige Eigenschaft. Wenn Sie sich über-

schätzen, kann das gefährlich sein. Und im Grunde Ihres Herzens wollen 

Sie auch noch in Zukunft Dienste machen. Oder nicht?
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